(500 617,677

Membranventil
Kunststoff, DN 12 - 100

Membranventil
Plast, DN 12 - 100

Abgekundigtes Produkt — nur zu Informationszwecken
Discontinued product — for information purposes only

Produit discontinué - uniquement a titre d‘information

GEMU 617 GEMU 677

LEMLT” 617, 677


jfromm
Abgekündigt


Inhaltsverzeichnis

1 Allgemeine Hinweise 2
2 Allgemeine Sicherheitshinweise 2
2.1 Hinweise fir Service-

und Bedienpersonal 3
2.2 Warnhinweise 3
2.3  Verwendete Symbole 4
3 Begriffsbestimmungen 4
4 Vorgesehener Einsatzbereich 4
5 Auslieferungszustand 4
6 Technische Daten 5
6.1 GEMU617 5
6.2 GEMUG677 5
7 Bestelldaten 7
71  GEMUG617 7
72 GEMUG677 8
8 Herstellerangaben 9
8.1 Transport 9
8.2 Lieferung und Leistung 9
8.3  Lagerung 9
8.4  Benotigtes Werkzeug 9
9 Funktionsbeschreibung 9
10 Gerateaufbau 9
11 Montage und Bedienung 10
11.1  Montage des Ventils 10
11.2 Bedienung 12
12 Montage / Demontage

von Ersatzteilen 13
12.1  Demontage Ventil (Antrieb vom

Korper 16sen) 13
12.2 Demontage Membrane 13
12.3 Montage Membrane 14
12.3.1 Allgemeines 14
12.3.2 Montage der Konkav-Membrane 15
12.3.3 Montage der Konvex-Membrane 15
12.4 Montage Antrieb auf Ventilkrper 16
13 Inbetriebnahme 17
14 Inspektion und Wartung 17
15 Demontage 18
16 Entsorgung 18
17 Riicksendung 18
18 Hinweise 18
19 Fehlersuche /

Stérungsbehebung 19
20 Schnittbilder und Ersatzteile 20
21 EU-Konformitatserklarung 21

1

Allgemeine Hinweise

Voraussetzungen fur die einwandfreie
Funktion des GEMU-Ventils:

X
X

X

X

Sachgerechter Transport und Lagerung
Installation und Inbetriebnahme durch
eingewiesenes Fachpersonal
Bedienung geman dieser Einbau- und
Montageanleitung

Ordnungsgemale Instandhaltung

Korrekte Montage, Bedienung und Wartung
oder Reparatur gewahrleisten einen
stérungsfreien Betrieb des Ventils.

(I

Beschreibungen und

Instruktionen beziehen sich auf
Standardausfuhrungen. Fur
Sonderausfuhrungen, die in dieser
Einbau- und Montageanleitung
nicht beschrieben sind, gelten die
grundsatzlichen Angaben in dieser
Einbau- und Montageanleitung in
Verbindung mit einer zusatzlichen
Sonderdokumentation.

Alle Rechte wie Urheberrechte
oder gewerbliche Schutzrechte
werden ausdrucklich vorbehalten.

Allgemeine
Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise bericksichtigen
nicht:

X
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Zufalligkeiten und Ereignisse, die bei
Montage, Betrieb und Wartung auftreten
konnen.

die ortsbezogenen
Sicherheitsbestimmungen, fir

deren Einhaltung — auch seitens des
hinzugezogenen Montagepersonals —
der Betreiber verantwortlich ist.




2.1 Hinweise fir Service-

und Bedienpersonal

Die Einbau- und Montageanleitung enthalt
grundlegende Sicherheitshinweise, die bei
Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung zu
beachten sind. Nichtbeachtung kann zur
Folge haben:

x Gefahrdung von Personen durch
elektrische, mechanische und chemische
Einwirkungen.

x Gefahrdung von Anlagen in der

Umgebung.

Versagen wichtiger Funktionen.

x Gefahrdung der Umwelt durch Austreten
gefahrlicher Stoffe bei Leckage.

>

Vor Inbetriebnahme:

@ Einbau- und Montageanleitung lesen.

® Montage- und Betriebspersonal
ausreichend schulen.

@ Sicherstellen, dass der Inhalt der Einbau-
und Montageanleitung vom zustandigen
Personal vollstandig verstanden wird.

@ Verantwortungs- und
Zustandigkeitsbereiche regein.

Bei Betrieb:

@ Einbau- und Montageanleitung am
Einsatzort verfugbar halten.

@ Sicherheitshinweise beachten.

@ Nur entsprechend der Leistungsdaten
betreiben.

@ Wartungsarbeiten bzw. Reparaturen,
die nicht in der Einbau- und
Montageanleitung beschrieben sind
durfen nicht ohne vorherige Abstimmung
mit dem Hersteller durchgefuhrt werden.

Sicherheitsdatenblatter bzw. die fur
die verwendeten Medien geltenden
Sicherheitsvorschriften unbedingt
beachten!

Bei Unklarheiten: )
x Beinachstgelegener GEMU-
Verkaufsniederlassung nachfragen.

2.2

Warnhinweise sind, soweit moglich, nach
folgendem Schema gegliedert:

A SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr

» Mogliche Folgen bei Nichtbeachtung.

® MaBnahmen zur Vermeidung der
Gefahr.

Warnhinweise sind dabei immer mit
einem Signalwort und teilweise auch
mit einem gefahrenspezifischen Symbol
gekennzeichnet.

Folgende Signalwérter bzw.
Gefahrdungsstufen werden eingesetzt:

Unmittelbare Gefahr!
» Bei Nichtbeachtung sind Tod oder
schwerste Verletzungen die Folge.

A WARNUNG

Moglicherweise gefahrliche Situation!
» Bei Nichtbeachtung drohen schwerste
Verletzungen oder Tod.

A VORSICHT

Moglicherweise geféhrliche Situation!
» Bei Nichtbeachtung drohen mittlere bis
leichte Verletzungen.

VORSICHT (OHNE SYMBOL)

Moglicherweise gefahrliche Situation!
» Bei Nichtbeachtung drohen
Sachschéaden.

Warnhinweise
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N

.3 Verwendete Symbole

4

Gefahr durch heiBe Oberflachen!

Gefahr durch atzende Stoffe!

GEMU 617: Quetschgefahr!

Hand: Beschreibt allgemeine
Hinweise und Empfehlungen.

Vorgesehener
Einsatzbereich

Das GEMU-Ventil 617 / 677 ist fiir den
Einsatz in Rohrleitungen konzipiert. Es
steuert ein durchflieBendes Medium
durch Handbetatigung.

Das Ventil darf nur gemas den
technischen Daten eingesetzt werden
(siehe Kapitel 6 "Technische Daten").
Schrauben und Kunststoffteile am Ventil
nicht lackieren!

Punkt: Beschreibt auszufuhrende
Tatigkeiten.

A WARNUNG

Pfeil: Beschreibt Reaktion(en) auf
Tatigkeiten.

oI I ] ) ol

Aufzahlungszeichen

3 Begriffsbestimmungen

Betriebsmedium
Medium, das durch das Ventil flief3t.

Ventil nur bestimmungsgeman

einsetzen!

» Sonst erlischt Herstellerhaftung und
Gewahrleistungsanspruch.

@ Das Ventil ausschlieBlich entsprechend
den in der Vertragsdokumentation und
in der Einbau- und Montageanleitung
festgelegten Betriebsbedingungen
verwenden.

5

Auslieferungszustand

Das GEMU-Ventil wird als separat
verpacktes Bauteil ausgeliefert.
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6 Technische Daten

6.1 GEMUG617

Betriebsmedium Umgebungstemperatur

Aggressive, neutrale, gasférmige und flissige Medien, die Ventilkérper PVC-U 10 bis 50 °C
die physikalischen und chemischen Eigenschaften des N . o
jeweiligen Gehause- und Membranwerkstoffes nicht negativ Ventilkorper PP / PP-H 5 bis 50 °C
beeinflussen. Ventilkdrper PVDF -10 bis 50 °C
Temperatur Betriebsmedium Werkstoff O-Ring bei Ventilkérpern mit
Ventilkérper PVC-U 10 bis 60 °C Armaturenverschraubung
Ventilkérper PP / PP-H 5 bis 80 °C Membranwerkstoff Werkstoff O-Ring
Ventilkérper PVDF -20 bis 80 °C NBR EPDM
Der zuléssige Betriebsdruck ist abhangig von der Temperatur des FPM FPM
Betriebsmediums EPDM EPDM

PTFE FPM

Andere Kombinationen auf Anfrage

Druck / Temperatur-Zuordnung fiir Kunststoff

Temperatur in °C _ _
(Kunststoffgehéuse) 20 10 | =0 5 10 20 25 30 40 50 60 70 80
Ventilkorperwerkstoff zulassiger Betriebsdruck [bar]
PVC-U Code 1 - - - - 6,0 | 60 | 6,0 | 48 | 36 | 21 0,9 - -
PP/ PP-H Code 5/N5 - - - 6,0 | 60 | 6,0 | 6,0 | 5,1 42 | 33 | 24 | 16 | 09
PVDF Code 20 6,0 | 60 | 60 | 6,0 | 60 | 60 | 6,0 | 54 | 48 | 43 | 38 | 32 | 2,8

Erweiterte Temperaturbereiche auf Anfrage.

Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund der Umgebungs- und Medientemperatur eine Mischtemperatur am Ventilkdrper einstellt, welche die
oben angegebenen Werte nicht Uberschreiten darf.

Séamtliche Druckwerte sind in bar - Uberdruck, Betriebsdruckangaben wurden mit statisch einseitig anstehenden Betriebsdruck bei
geschlossenem Ventil ermittelt. Fir die angegebenen Werte ist die Dichtheit am Ventilsitz und nach auBen gewéahrleistet.

Angaben zu beidseitig anstehenden Betriebsdriicken und fiir Reinstmedien auf Anfrage.

MembrangroBe DN [m3/h]
12 2,8
10 15 3,5
20 3,5

Kv-Werte ermittelt geméaB Norm DIN EN 60534, Eingangsdruck 6 bar, Ap 1 bar, Ventilkérperwerkstoff PVC-U mit Weichelastomermembrane.

6.2 GEMUG677

Betriebsmedium Umgebungstemperatur

Aggressive, neutrale, gasférmige und flissige Medien, die Ventilkérper PVC-U 10 bis 50 °C
die physikalischen und chemischen Eigenschaften des _— . o

jeweiligen Gehause- und Membranwerkstoffes nicht negativ Ventilkorper PP / PP-H 5 bis 50 °C
beeinflussen. Ventilkérper ABS / PVDF -10 bis 50 °C

Werkstoff O-Ring bei Ventilkérpern
mit Armaturenverschraubung

Membranwerkstoff Werkstoff O-Ring
NBR EPDM Ventilkérper PVC-U 10 bis 60 °C
FPM FPM Ventilkdrper ABS -20 bis 60 °C
EPDM EPDM Ventilkérper PP / PP-H 5 bis 80 °C
PTFE FPM Ventilkérper PVDF -20 bis 80 °C

Der zulassige Betriebsdruck ist abhéangig von der Temperatur des
andere Kombinationen auf Anfrage Betriebsmediums

LML ¢ - 617, 677



Druck / Temperatur-Zuordnung fur Kunststoff

(Kﬂen“;&et;af};g";;ge) 20 | 10| =0 | 5 [ 10 | 20 | 25 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80

Ventilkdrperwerkstoff zulassiger Betriebsdruck in bar

PVC-U Code 1 - - - - 10,0 | 10,0 | 10,0 | 80 | 6,0 | 35 | 1,5 - -
ABS Code 4 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 8,0 | 6,0 | 40 | 2,0 - -
PP Code 5 - - - 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 85 | 70 | 55 | 40 | 2,7 | 15
PP-H Code 71 - - - 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 85 | 70 | 55 | 40 | 2,7 | 1,5
PVDF Code 20 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 9,0 | 8,0 | 7,1 6,3 | 54 | 47

Erweiterte Temperaturbereiche auf Anfrage.
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund der Umgebungs- und Medientemperatur eine Mischtemperatur am Ventilkorper einstellt, welche die
oben angegebenen Werte nicht Uberschreiten darf.

Betriebsdruck [bar] Kv-Wert
MembrangroBe DN EPDM/FPM PTFE [m3/h]
15 5,6
25 20 0-10 0-6 8,2
25 10,5
32 18,0
40 0-10 0-6
40 25,0
50 50 0-10 0-6 46,0
65 78,0
80 0-10 0-6
80 120,0
100 100 0-10 0-6 189,0

Die oben angegebenen Werte gelten fiir beide Durchflussrichtungen.
Séamtliche Druckwerte sind in bar - Uberdruck, Betriebsdruckangaben wurden mit statisch einseitig anstehenden Betriebsdruck bei

geschlossenem Ventil ermittelt. Fir die angegebenen Werte ist die Dichtheit am Ventilsitz und nach auBen gewahrleistet.
Angaben zu beidseitig anstehenden Betriebsdriicken und fiir Reinstmedien auf Anfrage.

Kv-Werte ermittelt gemanB Norm DIN EN 60534, Eingangsdruck 6 bar, Ap 1 bar, Ventilkérperwerkstoff PVC-U mit Weichelastomermembrane.

MaBe Ventilkérperbefestigung [mm]

MembrangroBe M f
25 M6 25,0
40 M8 44,5
50 M8 44,5
80 M12 100,0
100 siehe Zeichnung

120

DN 15 - 80

DN 100
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7 Bestelldaten

71 GEMU 617

Gehauseform Code
Durchgang D

Gewindemuffe DIN ISO 228 1
Klebemuffe DIN 2
Armaturenverschraubung mit Einlegeteil DIN (Muffe) 7
Stutzen zum IR-StumpfschweiBen, WNF 28
Armaturenverschraubung mit Einlegeteil Zoll - BS (Muffe) 33
Flareanschluss mit Uberwurfmutter PVDF 75
Armaturenverschraubung mit

Einlegeteil DIN (IR-Stumpfschwei3en) 78

(®)
o
o
o

Ventilkérperwerkstoff

PVC-U, grau 1

PP, verstarkt 5
PVDF 20
PP-H natur N5*

* nur mit integrierter Befestigungsplatte (Code M)

NBR 2
FPM 4
EPDM 14
PTFE/EPDM  PTFE kaschiert 52

Steuerfunktion Code
Manuell betétigt 0

Integrierte Befestigungsplatte Code
Mit integrierter Befestigungsplatte M
Werkstoff-Code 20, N5

Ohne Befestigungsplatte (0]

Werkstoff-Code 20

Ohne Befestigungsplatte -
Werkstoff-Code 1 und 5

Bestellbeispiel 617

Typ 617
Nennweite

Gehauseform (Code)

Anschlussart (Code)

Ventilkérperwerkstoff (Code)

Membranwerkstoff (Code)

Steuerfunktion (Code)

Integrierte Befestigungsplatte (Code)

15

14

LML 7744



7.2 GEMU 677

Gehéauseform
Durchgang

Code

Stutzen DIN flr Muffenklebung / -schweiBung 0
Flansch EN 1092 / PN10 / Form B

Baulédnge EN 558, Reihe 1

ISO 5752, basic series 1 4
Armaturenverschraubung mit Einlegeteil DIN (Muffe) 7
Stutzen zum IR-Stumpfschwei3en 20
Stutzen zum IR-StumpfschweiBen, WNF 28
Stutzen Zoll 30

Armaturenverschraubung mit Einlegeteil Zoll - BS (Muffe) 33

Flansch ANSI Class 125/150 RF,
Bauldnge EN 558, Reihe 1

ISO 5752, basic series 1 39
Armaturenverschraubung mit Einlegeteil
DIN (IR-Stumpfschwei3en) 78

NBR 2
FPM 4
EPDM 14
PTFE/EPDM, PTFE lose MG 25 - 50 5E*
PTFE/EPDM, PTFE kaschiert MG 25 - 100 52
PTFE/FPM, PTFE kaschiert MG 25 - 100 56

*Verwendung fiir Ventilkérper siehe Datenblatt GEMU 677 Seite 8
MG = MembrangroBBe

Steuerfunktion Code
Manuell betéatigt 0
Manuell betétigt (abschlieBbar) L

Code

(2]
o
o
®

Ventilkérperwerkstoff

PVC-U, grau

ABS

PP, verstarkt

PVDF

Inliner PP-H grau / Outliner PP, verstarkt

Optionen
Anschlussgewinde fir Riickmelder

Bestellbeispiel 677

15

14

Typ 677
Nennweite

Gehauseform (Code)

Anschlussart (Code)

Ventilkérperwerkstoff (Code)

Membranwerkstoff (Code)

Steuerfunktion (Code)

Optionen (Code)

15

14
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8 Herstellerangaben

8.1 Transport

@ Ventil nur auf geeignetem Lademittel

transportieren, nicht sturzen, vorsichtig

handhaben.
@ \erpackungsmaterial entsprechend
den Entsorgungsvorschriften /

Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

8.2 Lieferung und Leistung

@ Ware unverzuglich bei Erhalt auf
Vollstandigkeit und Unversehrtheit
Uberprifen.

@ Lieferumfang aus Versandpapieren,
Ausfuhrung aus Bestellnummer
ersichtlich.

@ Das Ventil wird im Werk auf Funktion
gepruft.

8.3 Lagerung

@ Ventil staubgeschuitzt und trocken in
Originalverpackung lagern.

@ Ventil in Position "offen" lagern.

@ UV-Strahlung und direkte
Sonneneinstrahlung vermeiden.

@ Maximale Lagertemperatur: 40 °C.

@ Ldsungsmittel, Chemikalien, Sauren,

Kraftstoffe u.a. durfen nicht mit Ventilen
und deren Ersatzteilen in einem Raum

gelagert werden.

8.4 Benotigtes Werkzeug

@ Bendtigtes Werkzeug fur Einbau und
Montage ist nicht im Lieferumfang
enthalten.

@ Passendes, funktionsfahiges und
sicheres Werkzeug benutzen.

9 Funktionsbeschreibung

GEMU 617/ 677 ist ein Kunststoff-
Membranventil mit Durchgangskorper
und wartungsarmem Kunststoffantrieb.

GEMU 677 hat ein ergonomisch gestaltetes

Handrad. Alle mediumsberuhrten Teile,

Gehause und Handrad sind aus Kunststoff.

Das Ventil verfugt serienmaBig Gber eine
integrierte optische Stellungsanzeige.
Ventilkérper und Membrane sind geman
Datenblatt in verschiedenen Ausfihrungen
erhaltlich.

Optionales Zubehér fiir GEMU 617:
Befestigungsplatte.

Optionales Zubehor fiir GEMU 677:
elektrische Ruckmelder fur
Stellungsquittierung (offen) und eine
abschlieBbare Handradarretierung.

10 Gerateaufbau

Handrad

Optische
Stellungsanzeige

Gerateaufbau GEMU 617

Optische
Stellungsanzeige
Handrad:
abschlieBbare
Handradarretie-
rung (optional)

Gerateaufbau GEMU 677

1 Ventilkrper
2 Membrane
A Antrieb

9/44




11 Montage und Bedienung

Vor Einbau:
@ Ventilkorper- und Membranwerkstoff

entsprechend Betriebsmedium auslegen.

@ Eignung vor Einbau prifen!
Siehe Kapitel 6 "Technische Daten".

11.1 Montage des Ventils

Installationsort:

A VORSICHT

A WARNUNG

Unter Druck stehende Armaturen!

» Gefahr von schwersten Verletzungen
oder Tod!

@ Nur an druckloser Anlage arbeiten.

Ventil auBerlich nicht stark
beanspruchen.

Installationsort so wahlen, dass Ventil
nicht als Steighilfe genutzt werden kann.
Rohrleitung so legen, dass Schub- und
Biegungskréafte, sowie Vibrationen

und Spannungen vom Ventilkdrper
ferngehalten werden.

Ventil nur zwischen zueinander
passenden, fluchtenden Rohrleitungen
montieren.

Schutzausrustung.

® Montage nur mit geeigneter

A VORSICHT

HeiBe Anlagenteile!
» \erbrennungen!
@ Nur an abgekuhlter Anlage

A WARNUNG
arbeiten.

Aggressive Chemikalien!
A VORSICHT

» \eratzungen!
Ventil nicht als Trittstufe oder
Aufstiegshilfe benutzen!
» Gefahr des Abrutschens / der
Beschadigung des Ventils.

VORSICHT

Maximal zulassigen Druck nicht

uberschreiten!

» Eventuell auftretende DruckstoR3e
(Wasserschlage) durch
SchutzmaBnahmen vermeiden.

® Montagearbeiten nur durch geschultes

Fachpersonal.
@ Geeignete Schutzausristung geman

den Regelungen des Anlagenbetreibers

bertcksichtigen.

W
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x Richtung des Betriebsmediums: Beliebig.
x Einbaulage des Ventils: Beliebig.

Montage:
1.

Eignung des Ventils far jeweiligen
Einsatzfall sicherstellen. Das Ventil
muss fur die Betriebsbedingungen

des Rohrleitungssystems (Medium,
Mediumskonzentration, Temperatur

und Druck) sowie die jeweiligen
Umgebungsbedingungen geeignet sein.
Technische Daten des Ventils und der
Werkstoffe prufen.

Anlage bzw. Anlagenteil stilllegen.
Gegen Wiedereinschalten sichern.
Anlage bzw. Anlagenteil drucklos
schalten.

Anlage bzw. Anlagenteil vollstandig
entleeren und abkuhlen lassen bis
Verdampfungstemperatur des Mediums
unterschritten ist und Verbrihungen
ausgeschlossen sind.

Anlage bzw. Anlagenteil fachgerecht
dekontaminieren, spulen und beldften.

Montage bei SchweiBstutzen:
1.
2.

SchweiBtechnische Normen einhalten!
Antrieb mit Membrane vor Einschweif3en
des Ventilkbrpers demontieren (siehe
Kapitel 12.1).

Schweif3stutzen abklihlen lassen.
Ventilkorper und Antrieb mit Membrane
wieder zusammen bauen (siehe Kapitel
12.4).




Montage bei Armaturenverschraubung Montage bei Gewindeanschluss
mit Einlegeteil: (GEMU 617):
VORSICHT 1. Gewindeanschluss entsprechend der

gultigen Normen in Rohr einschrauben.
Beschadigungen am Ventilantrieb oder | 2. Ventilkérper an Rohrleitung

Ventilkorper! anschrauben, geeignetes
» Schweil3technische Normen einhalten! Gewindedichtmittel verwenden.
Das Gewindedichtmittel ist nicht im
VORSICHT Lieferumfang enthalten.

Beschéadigungen des Ventilk6érpers! _ .
» Nur fiir Ventilkdrper geeigneten Kleber Montage bei Klebemuffe (GEMU 617):

verwenden. VORSICHT
> | Der Kleber ist nicht im Beschadigungen des Ventilkorpers!
Lieferumfang enthalten! » Nur fur Ventilkdrper geeigneten Kleber
verwenden.

1. Schraubverbindung entsprechend der

gultigen Normen in Rohr einschrauben. 3> | Der Kleber ist nicht im

Lieferumfang enthalten!

LT

‘ 1. Kleber im Ventilkdrper und auf
Rohrleitung laut Angaben des
Kleberherstellers auftragen.

2. Ventilkérper mit Rohrleitung verbinden.

o 1111

1
=

H Montage bei Klebestutzen (GEMU 677):
3 VORSICHT

2. Uberwurfmutter 1 am Ventilkérper 2 Beschadigungen des Ventilkorpers!
abschrauben. » Nur fur Ventilkdrper geeigneten Kleber
3. O-Ring 3 ggf. wieder einsetzen. verwenden.

3> | Der Kleber ist nicht im

LI

| lh D = E? Lieferumfang enthalten!
35

e

—

| | o

WIID

(LT

1. Kleber auf der AuBenseite der
Ventilkérperstutzen 1 und auf der
Innenseite der Rohrleitung 2 laut
Angaben des Kleberherstellers
auftragen.

2. Ventilkérper mit Rohrleitung verbinden.

4. Uberwurfmutter 1 (iber Rohrleitung 4
stecken. Einlegeteil 5 durch Kleben /
SchweiBBen mit der Rohrleitung 4
verbinden.

5. Uberwurfmutter 1 wieder auf
Ventilkdrper 2 aufschrauben.

6. Ventilkérper 2 an anderer Seite ebenfalls

mit Rohrleitung 4 verbinden. Montage bei Flanschanschluss

(GEMU 677):

1. Auf saubere und unbeschéadigte
Dichtflachen der Anschlussflansche
achten.
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2. Flansche vor Verschrauben sorgfaltig
ausrichten.

Dichtungen gut zentrieren.
Ventilflansch und Rohrflansch mit
geeignetem Dichtmaterial und
passenden Schrauben verbinden.
Dichtmaterial und Schrauben sind nicht
im Lieferumfang enthalten.

Alle Flanschbohrungen nutzen.

Nur Verbindungselemente aus
zulassigen Werkstoffen verwenden!
7. Schrauben Uber Kreuz anziehen!

B w

o o

Montage bei Flareanschluss

(GEMU 617):

1. Vorbereitung und Anschluss der
Flareanschliisse siehe auch GEMU
FlareStar®-Prospekt und GEMU Flare-
und Montageanleitung!

2. Aufgeweiteten PFA-Schlauch vollstandig

auf Flare-Fittingkorper stecken.

Uberwurfmutter dariiber drehen.

Je nach Umgebungsbedingungen

bestandige und geeignete

Anschlussfittinge benutzen.

»ow

Entsprechende Vorschriften fir
Anschliisse beachten!

Nach der Montage:

@ Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen
wieder anbringen bzw. in Funktion setzen.

11.2 Bedienung

A VORSICHT

GEMU 617: Steigendes Handrad!
» Gefahr von Quetschungen der Finger.

VORSICHT

Zu hohe Drehmomente beim Offnen
oder SchlieBen des Ventils!

» Zerstdrung des Ventils mdglich.

® V\entil nur von Hand und ohne

Hilfsmittel 6ffnen bzw. schlie3en.

HeiBes Handrad wahrend

Betrieb!

» Verbrennungen!

@ Handrad nur mit
Schutzhandschuhen
betatigen.

A VORSICHT

Optische Stellungsanzeige GEMU 617

r X

Ventil geschlossen

Ventil offen

Optische Stellungsanzeige GEMU 677

Ventil geschlossen

Ventil offen
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Handradarretierung GEMU 677 (optional)

Handrad abschlieBen:

Schlussel in Schloss (Pfeil) stecken,
herunter dricken und mit Linksdrehung
verriegeln. Der Schllssel ist abziehbar.

Handrad aufschlieBen:

Schlissel in Schloss (Pfeil) stecken und mit
Rechtsdrehung entriegeln. Der Schlissel ist

nicht abziehbar.

12 Montage / Demontage
von Ersatzteilen

GEMU 617
[ac)

; p==N

GEMU 677

(=]
—
—
19 —
It =
g =4

12.1 Demontage Ventil

—

(Antrieb vom Kérper I6sen)

. Antrieb A in Offen-Position bringen.

Antrieb A vom Ventilkorper 1
demontieren.

Antrieb A in Geschlossen-Position
bringen.

I | Wichtig:

Nach Demontage alle Teile von
Verschmutzungen reinigen (Teile
dabei nicht beschadigen). Teile
auf Beschadigung prufen, ggf.
auswechseln (nur Originalteile von
GEMU verwenden).

18 .
19

12.2 Demontage Membrane

23

I | Wichtig:

Vor Demontage der Membrane
bitte Antrieb demontieren, siehe
"Demontage Ventil (Antrieb vom
Korper 16sen)”.

—

> w
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. Membrane herausschrauben.

Alle Teile von Produktresten und
Verschmutzungen reinigen. Teile dabei
nicht zerkratzen oder beschadigen!
Alle Teile auf Beschadigungen prufen.
Beschédigte Teile austauschen (nur
Originalteile von GEMU verwenden).




12.3 Montage Membrane GEMU 617:

Das Druckstuck ist fest montiert.
12.3.1 Allgemeines Druckstuck und Antriebsflansch von unten
gesehen:

[ | Wichtig:

Far Ventil passende Membrane
einbauen (geeignet fur Medium,
Mediumkonzentration, Temperatur
und Druck). Die Absperrmembrane
ist ein VerschleiBteil. Vor
Inbetriebnahme und Uber
gesamte Einsatzdauer des Ventils
technischen Zustand und Funktion
Uberprufen. Zeitliche Abstande
der Prufung entsprechend den
Einsatzbelastungen und / oder
der far den Einsatzfall geltenden
Regelwerken und Bestimmungen
festlegen und regelmaBig
durchfihren.

GEMU 677:

Das Druckstuck ist bei allen AntriebsgréBen
lose. Die Membrane Membrangré3e 100
(DN 100) ist rund.

Druckstlick und Antriebsflansch von unten

IS | Wichtig: gesehen:
Ist die Membrane nicht weit
genug in das Verbindungsstuck
eingeschraubt, wirkt die
SchlieBkraft direkt auf den
Membranpin und nicht Uber

das Druckstuck. Das fuhrt zu
Beschéadigungen und frihzeitigem
Ausfall der Membrane und
Undichtheit des Ventils. Wird die
Membrane zu weit eingeschraubt,
erfolgt keine einwandfreie
Dichtung mehr am Ventilsitz. Die
Funktion des Ventils ist nicht mehr
gewabhrleistet.

13> | Wichtig:

Falsch montierte Membrane flhrt
ggf. zu Undichtheit des Ventils /
Mediumsaustritt. Ist dies der Fall
dann Membrane demontieren,
komplettes Ventil und Membrane
uberprifen und erneut nach obiger
Anleitung montieren.
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Legende

A Kerbstift (Verdrehsicherung)

B Aussparungen am Druckstuck

C Aussparungen in Antriebsunterseite
D Nasen des Druckstiicks

Verdrehsicherung der Spindel

am Druckstiick

Als Verdrehsicherung der Antriebsspindel
dient ein Kerbstift A am Spindelende. Bei
der Montage des Druckstickes muss der
Kerbstift A mit den Aussparungen B am
Druckstuck Ubereinstimmen.

Ist die Antriebsspindel nicht in der

richtigen Position, muss sie in die richtige
Position gedreht werden. Die Position des
Kerbstifts A ist gegenuber der Position von
C um 90° versetzt.

Druckstlck lose auf Antriebsspindel
aufsetzen, Nasen D in Aussparungen C und
A in B einpassen. Das Druckstuck muss sich
frei in den Aussparungen bewegen lassen!

12.3.2 Montage der Konkav-Membrane

Druckstiickaussparung

Membranpin

1 1
Membrandom

1. Antrieb A in Geschlossen-Position
bringen.

2. Bei GEMU 677 Druckstiick lose auf
Antriebsspindel aufsetzen, Nasen in
Aussparungen einpassen und prifen ob
Kerbstift (Verdrehsicherung) eingerastet
ist (siehe Kapitel 12.3.1 "Allgemeines").

3. Kontrollieren ob das Druckstuck in den
FUhrungen liegt.

4. Neue Membrane von Hand fest in
Druckstuck einschrauben.

5. Kontrollieren ob Membrandom in
Druckstickaussparung liegt.

6. Bei Schwergéngigkeit Gewinde prifen,
beschéadigte Teile austauschen (nur
Originalteile von GEMU verwenden).

7. Beim Verspuren eines deutlichen
Widerstands Membrane soweit
zuruickschrauben, bis Membran-Lochbild
mit Antriebs-Lochbild Gbereinstimmt.

12.3.3 Montage der Konvex-Membrane

1. Antrieb A in Geschlossen-Position
bringen.

2. Bei GEMU 677 Druckstiick lose auf
Antriebsspindel aufsetzen, Nasen in
Aussparungen einpassen und prifen ob
Kerbstift (Verdrehsicherung) eingerastet
ist (siehe Kapitel 12.3.1 "Allgemeines").

3. Kontrollieren ob das Druckstuck in den
FUhrungen liegt.

15/ 44



10.

Neuen Membranschild von Hand
umklappen; bei groBen Nennweiten
saubere, gepolsterte Unterlage
verwenden.

[}—— Membranpin

Membranschild

L
=

Neue Stitzmembrane auf Druckstick
auflegen.

Membranschild auf Stitzmembrane
auflegen.

Membranschild von Hand fest

in Druckstuck einschrauben.

Der Membrandom muss in der
Druckstuckaussparung liegen.

Verbin-
dungs-
stlick

Druckstlickaussparung

I

Druck-
stiick

Stitzmembrane Membranpin

Bl

1
1
Membrandom

Membranschild

Bei Schwergéangigkeit das Gewinde
prufen, beschadigte Teile austauschen.
Beim Verspuren eines deutlichen
Widerstands Membrane soweit
zuruckschrauben, bis Membran-Lochbild
mit Antriebs-Lochbild Ubereinstimmt.
Membranschild von Hand fest auf die
Statzmembrane dricken, so dass sie
zurlUckklappt und an der Stitzmembrane
anliegt.

12.4 Montage Antrieb

—

AEN

auf Ventilkorper

. Antrieb A in Geschlossen-Position

bringen.

Antrieb A ca. 20 % o6ffnen.

Antrieb A mit montierter Membrane 2
auf Ventilkorper 1 aufsetzen, auf
Ubereinstimmung von Membransteg und
Ventilkorpersteg achten.

GEMU 617: Scheiben 19 und
Schrauben 18 von der Antriebsseite
sowie Scheiben 19 und Muttern 20 von
der Korperseite her einfugen.

GEMU 677 DN 15 - DN 80:

Schrauben 18 und Scheiben 19 von der
Korperseite her einfugen.

GEMU 677 DN 100: Scheiben 19 und
Muttern 20 von der Antriebsseite her
einflgen.

Zunachst handfest anziehen.
Schrauben 18 oder Muttern 20 Uber
Kreuz festziehen.

GEMU 617: Abdeckkappen 22 und 23
wieder aufsetzen.

GEMU 677: Abdeckkappen 39 wieder
aufsetzen.

Auf gleichmafige Verpressung der
Membrane 2 achten (ca. 10-15 %,
erkennbar an gleichmafiger
AuBenwdlbung).

Komplett montiertes Ventil auf Dichtheit
prufen.

(I

Wichtig:

Membranen setzen sich im
Lauf der Zeit. Nach Installation
und Inbetriebnahme des Ventils
unbedingt Schrauben 18 oder
Muttern 20 (siehe Kapitel 20
"Schnittbilder und Ersatzteile")
nachziehen.
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13 Inbetriebnahme

14  Inspektion und Wartung

A WARNUNG

Aggressive Chemikalien!

» Veratzungen!

@ Vor Inbetriebnahme Dichtheit
der Medienanschlisse prufen!

@ Dichtheitsprufung
nur mit geeigneter
Schutzausristung.

Unter Druck stehende Armaturen!

A VORSICHT

Gegen Leckage vorbeugen!

@ SchutzmaBnahmen gegen
Uberschreitung des maximal
zulassigen Drucks durch eventuelle
DruckstéBe (Wasserschlage) vorsehen.

Vor Reinigung bzw. vor Inbetriebnahme

der Anlage:

@ Ventil auf Dichtheit und Funktion prafen
(Ventil schlieBen und wieder 6ffnen).

@ Beineuen Anlagen und nach
Reparaturen Leitungssystem bei voll
gedffnetem Ventil spllen (zum Entfernen
schadlicher Fremdstoffe).

Reinigung:

x Betreiber der Anlage ist verantwortlich far
Auswahl des Reinigungsmediums und
Durchfuhrung des Verfahrens.

» Gefahr von schwersten Verletzungen
oder Tod!
A VORSICHT
HeiBe Anlagenteile!

» \lerbrennungen!
@ Nur an abgekuhlter Anlage
A VORSICHT
e Wartungs- und
Instandhaltungstatigkeiten nur durch
geschultes Fachpersonal.
unsachgemafie Handhabung oder
Fremdeinwirkung entstehen, dbernimmt
GEMU keinerlei Haftung.
® Nehmen Sie im Zweifelsfall vor

@ Nur an druckloser Anlage arbeiten.
arbeiten.
® Fur Schaden welche durch
Inbetriebnahme Kontakt mit GEMU auf.

I3~ | Wichtig:

Membranen setzen sich im
Lauf der Zeit. Nach Installation
und Inbetriebnahme des Ventils
unbedingt Schrauben 18 oder
Muttern 20 (siehe Kapitel 20
"Schnittbilder und Ersatzteile")

nachziehen.

1. Geeignete Schutzausristung geman
den Regelungen des Anlagenbetreibers
berucksichtigen.

2. Anlage bzw. Anlagenteil stilllegen.

Gegen Wiedereinschalten sichern.

Anlage bzw. Anlagenteil drucklos

schalten.

& w

Der Betreiber muss regelmafige
Sichtkontrollen der Ventile entsprechend
den Einsatzbedingungen und des
Gefahrdungspotenzials zur Vorbeugung
von Undichtheit und Beschadigungen
durchfihren. Ebenso muss das Ventil in
entsprechenden Intervallen demontiert
und auf Verschlei3 gepruft werden (siehe
Kapitel 12 "Montage / Demontage von
Ersatzteilen").
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15 Demontage

Demontage erfolgt unter den gleichen

VorsichtsmaBnahmen wie die Montage.

@ Ventil demontieren (siehe Kapitel 12.1
"Demontage Ventil (Antrieb vom Kdérper
|6sen)").

16 Entsorgung

18

Hinweise

Hinweis zur Mitarbeiterschulung:
Zur Mitarbeiterschulung nehmen
Sie bitte Uber die Adresse auf der
letzten Seite Kontakt auf.

Im Zweifelsfall oder bei Missverstandnissen
ist die deutsche Version des Dokuments
ausschlaggebend!

M @ Alle Ventilteile
entsprechend den

w Entsorgungsvorschriften /
Umweltschutzbestimmungen
entsorgen.

@ Auf Restanhaftungen
und Ausgasung von
eindiffundierten Medien
achten.

17 Riucksendung

@ V\entil reinigen.

@ Riicksendeerklarung bei GEMU
anfordern.

@ Rucksendung nur mit vollstandig
ausgefullter Rucksendeerklarung.

Ansonsten erfolgt keine

x Gutschrift bzw. keine

x Erledigung der Reparatur

sondern eine kostenpflichtige Entsorgung.

I3~ | Hinweis zur Ricksendung:
Aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen zum Schutz

der Umwelt und des Personals
ist es erforderlich, dass die
Rucksendeerklarung vollstandig
ausgefullt und unterschrieben
den Versandpapieren beigelegt
wird. Nur wenn diese Erklarung
vollstandig ausgefullt ist, wird die
Rucksendung bearbeitet!
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19  Fehlersuche / Storungsbehebung
Fehler Méglicher Grund Fehlerbehebung

Ventil 6ffnet nicht bzw.
nicht vollstandig

Antrieb defekt

Antrieb austauschen

Absperrmembrane nicht korrekt
montiert

Antrieb demontieren, Membranmontage prufen,
gof. austauschen

GEMU 677: Kerbstift
(Verdrehsicherung) nicht
eingerastet

Antrieb demontieren, Druckstuckmontage prifen
(siehe Kapitel 12.3.1 "Allgemeines"), Kerbstift
(Verdrehsicherung) einrasten

Ventil im Durchgang
undicht (schlieB3t nicht
bzw. nicht vollstandig)

Betriebsdruck zu hoch

Ventil mit Betriebsdruck laut Datenblatt betreiben

Fremdkdrper zwischen
Absperrmembrane und
Ventilkdrpersteg

Antrieb demontieren, Fremdkérper entfernen,
Absperrmembrane und Ventilkdrpersteg auf
Beschéadigungen untersuchen, ggf. austauschen

Ventilk6rpersteg undicht bzw.
beschéadigt

Ventilkdrpersteg auf Beschadigungen prufen, ggf.
Ventilkérper tauschen

Absperrmembrane defekt

Absperrmembrane auf Beschadigungen prufen,
ggf. Membrane tauschen

GEMU 677: Kerbstift
(Verdrehsicherung) nicht
eingerastet

Antrieb demontieren, Druckstiickmontage prifen
(siehe Kapitel 12.3.1 "Allgemeines"), Kerbstift
(Verdrehsicherung) einrasten

Ventil zwischen Antrieb
und Ventilkérper undicht

Absperrmembrane falsch montiert

Antrieb demontieren, Membranmontage prifen,
gof. austauschen

Verschraubung zwischen
Ventilkérper und Antrieb lose

Verschraubung zwischen Ventilkérper und Antrieb
nachziehen

Absperrmembrane defekt

Absperrmembrane auf Beschadigungen prufen,
ggf. Membrane tauschen

Ventilkérper / Antrieb beschadigt

Ventilkdrper / Antrieb tauschen

Verbindung Ventilkérper
- Rohrleitung undicht

UnsachgeméBe Montage

Montage Ventilkérper in Rohrleitung prifen

Gewindeanschllsse /
Verschraubungen lose

Gewindeanschlisse / Verschraubungen festziehen

Dichtmittel defekt

Dichtmittel ersetzen

Ventilk6rper undicht

Ventilkérper defekt

Ventilkérper auf Beschadigungen prifen, ggf.
Ventilkdrper tauschen

Handrad lasst sich nicht
drehen

Antrieb defekt

Antrieb austauschen

GEMU 677: Handradarretierung
abgeschlossen

Handradarretierung aufschlieBen
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20 Schnittbilder und Ersatzteile
GEMU 617 ﬁh Pos. | Benennung Bestellbezeichnung
1 Ventilkérper
3 O-Ring }
K610...
I ] 4 Einlegeteil
29 A 5 Uberwurfmutter
18 * 2 Membrane 600 10M...
18 | Schraube
E 2 19 [ Scheibe (2x)
_fE‘ H 4 |22 | Abdeckkappe } 617...830...
—= 23 | Abdeckkappe
—
19 — 20 | Mutter
o0 ‘ g (A [Antieb 9617...
= 3
23 1
GEMU 677 Pos. | Benennung Bestellbezeichnung
1 Ventilkérper
8 |O-Ring K600...
| A |4 Einlegeteil
@)@/ 5 Uberwurfmutter
2 Membrane 600...M...
— 18 | Schraube
%_ = ) 19 | Scheibe } 677...S30...
| / 39 | Abdeckkappe
— A Antrieb 9677...
LSBT NS
39 Z
— 4
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21 EU-Konformitéatserklarung

Konformitatserklarung
Gemal Anhang VIl der Richtlinie 2014/68/EU

Wir, die Firma GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Muller-StraBe 6-8
D-74653 Ingelfingen

erklaren, dass unten aufgefihrte Armaturen die Sicherheitsanforderungen der Druckgerate-
richtlinie 2014/68/EU erfullen.
Benennung der Armaturen - Typenbezeichnung

Memt_?ranventil
GEMU 617, 677

Benannte Stelle: TUV Rheinland

Berlin Brandenburg
Nummer: 0035
Zertifikat-Nr.: 01 202 926/Q-02 0036

Angewandte Normen: AD 2000

Konformitatsbewertungsverfahren:
Modul H

Hinweis fiir Armaturen mit einer Nennweite < DN 25:
Die Produkte werden entwickelt und produziert nach GEMU eigenen Verfahrensanweisungen
und Qualitatsstandards, welche die Forderungen der ISO 9001 und der ISO 14001 erflllen.

Die Produkte durfen geman Artikel 4, Absatz 3 der Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU keine
CE- Kennzeichnung tragen.

1%

Joachim Brien
Leiter Bereich Technik

Ingelfingen-Criesbach, Juli 2016
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1 Allmanna anvisningar

Forutsattningar fér att GEMU-ventilen ska

fungera problemfritt:

x Korrekt transport och forvaring

x Montering och idrifttagande utford av
utbildad personal

x Drift enligt denna monteringsanvisning

x Korrekt underhall

Korrekt montering, mandvrering, skotsel
och reparation sékerstaller en felfri drift av
ventilen.

I3~ | Beskrivningar och instruktioner
utgar fran standardutféranden.
For specialutféranden

som inte beskrivs i denna
monteringsanvisning galler de
grundldggande uppgifterna

| monteringsanvisningen

i kombination med extra
specialdokumentation.

3> | Alla rattigheter, sd&som upphovsratt
och immateriella rattigheter,
forbehalls uttryckligen.

2 Allmanna
sakerhetsanvisningar

Séakerhetsanvisningarna tar inte hansyn till:

x Situationer och handelser som kan
uppsta vid montering, drift och underhall.

x Lokala sakerhetsbestammelser som den
driftansvarige maste félja. Detta géller
aven for monteringspersonalen.

22/44



2.1 Anvisningar for service- och

driftpersonal

Monteringsanvisningen innehaller

grundlaggande sakerhetsanvisningar

som ska féljas vid idrifttagande, drift och

underhall. Om anvisningarna inte féljs kan

det leda till:

x Risk fér personskador genom elektrisk,
mekanisk och kemisk inverkan.

x Risk for sakskador i narheten.

x Fel pa viktiga funktioner.

x Risker for miljon genom farliga @mnen vid
lackage.

Innan ventilen tas i drift:

@ Las monteringsanvisningen.

@ Instruera monterings- och driftpersonal.

@ Sakerstall att personalen har foérstatt
monteringsanvisningen.

@ Faststéll ansvarsomraden.

Under drift:

@ Fdrvara monteringsanvisningen pa
platsen dar ventilen anvands.

@ FOlj sakerhetsanvisningarna.

@ Anvand ventilen endast i enlighet med
dess tekniska data.

@ Underhallsarbeten och reparationer som
inte beskrivs i monteringsanvisningen far
endast utforas efter 6verenskommelse
med tillverkaren.

Fo6lj sdkerhetsdatablad och
sakerhetsforeskrifter for de media som
anvands!

Vid oklarheter: )
x Konsultera det narmaste GEMU-
forsaljningsstallet.

2.2

Varningstexterna ar uppdelade enligt
féljande schema:

A SIGNALORD

Typ av fara och dess orsak

» Eventuella féljder om varningen inte
foljs.

e Atgarder for att forhindra faran.

Varningsanvisningar

Varningstexterna féregas alltid av ett
signalord och ibland aven av en symbol for
en viss fara.

Féljande signalord och olika nivaer av fara
anvands:

Omedelbar fara!
» Om varningen inte f6ljs leder det till
allvarliga eller livshotande skador.

A VARNING

Situation som kan innebéra fara!
» Om varningen inte f0ljs kan det leda till
allvarliga eller livshotande skador.

A SE UPP

Situation som kan innebéra fara!
» Om varningen inte f6ljs kan det leda till
medelsvara eller latta skador.

SE UPP (UTAN SYMBOL)

Situation som kan innebéra fara!
» Om varningen inte f0ljs kan det leda till
sakskador.
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2.3 Anvanda symboler 4 Avsett anviandningsomrade

Fara pa grund av heta ytor! x GEMU-ventil 617 / 677 &r utvecklats
fér anvandning i rérledningar. Genom
manuell manovrering styr ventilen ett

Fara pa grund av fratande amnen! medium som strommar genom roret.
é x Ventilen far endast anviandas
Iy

, i enlighet med de tekniska

GEMU 617: Klamrisk! specifikationerna (se kapitel 6
"Tekniska data").

x Ventilens skruvar och detaljer av
syntetmaterial far inte lackeras!

Hand: Indikerar allmanna
anvisningar och

rekommendationer. A VARNING
° Punkt: Indikerar arbeten som ska Anviand ventilen enbart pa avsett satt!
utféras. » | annat fall galler inte tillverkarens
garanti.
» | Pil:Indikerar foljder av arbeten. @ Ventilen far endast anvéndas enligt
driftvillkoren i avtalsdokumentationen
och monteringsanvisningen.

X Upprakningstecken

5 Leveranstillstand
3 Definition av begrepp GEMU-ventilen levereras som separat

Processmedium forpackad komponent.
Det medium som flyter genom ventilen.
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6 Tekniska data

6.1 GEMUG617

Processmedium Omgivningstemperatur
Aggressiva, neutrala, gasformiga och flytande medier som Ventilhus PVC-U 10 till 50 °C
inte paverkar de fysikaliska och kemiska egenskaperna hos . . o
husets och membranets material negativt. Ventilhus PP / PP-H 51ill 50 °C
Ventilhus PVDF -10 till 50 °C

Temperatur processmedium Material i O-ring for ventilhus
Ventilhus PVC-U 10 till 60 °C med unionskoppling
Ventilhus PP / PP-H 5 till 80 °C Membranmaterial Material O-ring
Ventilhus PVDF -20 till 80 °C NBR EPDM
Det tillatna drifttrycket beror pa processmediets temperatur. FPM FPM

EPDM EPDM

PTFE FPM

Andra kombinationer pa begaran

Tryck- / temperaturférhallande for plast

Temperatur i °C 20| 10| 0 | 5 | 10 | 20 | 25 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80
(plasthus)
Ventilhusets material Tillatet drifttryck [bar]
PVC-U Kod 1 - - - - | 6060604836 ]21]09] - -
PP /PP-H Kod 5/ N5 - - - | 60|60 |60]|60]|51|42]|33]|24/| 16| 09
PVDF Kod 20 60 | 60 | 60 |60 |60]| 60| 60|54 ]| 48 | 43|38 32| 28

Fler temperaturintervaller pa begaran.

Tank pa att omgivningens och mediets temperatur paverkar ventilhustemperatur. Denna far inte éverskrida ovan angivna varden.
Samtliga tryckvarden anges som &vertryck i bar. Arbetstrycket faststélls som det statiska drifttrycket pa ena sidan av en stangd ventil.
For de angivna vardena garanteras tatheten 6ver ventilsatet och utat sett.

Uppgifter om dubbelsidigt, statiskt drifttryck och medier med hdg renhet lamnas pa begaran.

Membranstorlek DN [m3/h]
12 2,8
10 15 3,5
20 3,5

Kv-vardet bestamt enligt standarden DIN EN 60534, ingangstryck 6 bar, Ap 1 bar, ventilhus av PVC -U och membran av mjuk elastomer.

6.2 GEMU677

Processmedium Omgivningstemperatur

Aggreéssiva, neutrala, gasformiga och flytande medier som Ventilhus PVC-U 10 till 50 °C

inte paverkar de fysikaliska och kemiska egenskaperna hos . . o

husets och membranets material negativt. Ventilhus PP / PP-H 51ill 50 °C
Ventilhus ABS / PVDF -10 till 50 °C

Material i O-ring fér ventilhus

med unionskoppling

Membranmaterial Material O-ring
NBR EPDM Ventilhus PVC-U 10 il 60 °C
FPM FPM Ventilhus ABS -20 till 60 °C
EPDM EPDM Ventilhus PP / PP-H 5 till 80 °C
PTFE FPM Ventilhus PVDF -20 till 80 °C
Andra kombinationer pa begéran Det tillatna drifttrycket beror pa processmediets temperatur.

LML ¢ _— 617, 677



Tryck- / temperaturférhallande for plast

Temperatur i °C 20 |10 | =0 | 5 | 10 | 20 | 25 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80
(plasthus)
Ventilhusets material Tillatet drifttryck i bar
PVC-U Kod 1 - - - - 10,0 | 10,0 | 10,0 | 8,0 6,0 3,5 1,5 - -
ABS Kod 4 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 80 | 6,0 | 40 | 2,0 - -
PP Kod 5 - - - 10,0 | 10,0 | 10,0 [ 10,0 | 85 | 7,0 | 55 | 40 | 2,7 | 15
PP-H Kod 71 - - - 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 8,5 7,0 5,5 4,0 2,7 1,5
PVDF Kod 20 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 10,0 | 9,0 | 80 | 7,1 | 63 | 54 | 4,7

Fler temperaturintervaller pa begaran.
Tank pa att omgivningens och mediets temperatur paverkar ventilhustemperatur. Denna far inte éverskrida ovan angivna varden.

Drifttryck [bar] Kv-véarde

Membranstorlek DN EPDM/FPM PTFE [m3/h]
15 5,6
25 20 0-10 0-6 8,2
25 10,5
32 18,0
40 0-10 0-6
40 25,0
50 50 0-10 0-6 46,0
65 78,0
80 0-10 0-6
80 120,0
100 100 0-10 0-6 189,0

Ovan angivna vérde géller bagge flédesriktningar.
Samtliga tryckvarden anges som &vertryck i bar. Arbetstrycket faststélls som det statiska drifttrycket pa ena sidan av en stangd ventil. Fér de
angivna vardena garanteras tatheten éver ventilsatet och utat sett.
Uppgifter om dubbelsidigt, statiskt drifttryck och medier med hdg renhet Iamnas pa begaran.
Kv-vardet bestamt enligt standarden DIN EN 60534, ingangstryck 6 bar, Ap 1 bar, ventilhus av PVC-U och membran av mjuk elastomer.

Dimensioner ventilhus [mm)]

Membranstorlek M f
25 M6 25,0
40 M8 445
50 M8 445
80 M12 100,0
100 se ritning

120

DN 15 -

DN 100

80
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7 Bestallningsuppgifter

71 GEMU 617

Ventilhustyp Kod
Rakt genomflode D
Anslutningstyp Kod
Gangmuffar DIN ISO 228 1

Limmuff DIN 2
Unionskoppling med insats DIN (muff) 7
Muffar for IR-stumsvetsning, WNF 28
Unionskoppling med tuminsats BS (muff) 33
Flare-anslutning med 6verfallsmutter PVDF 75
Unionskoppling med insats DIN

(IR-svetsning) 78
Ventilhusets material Kod

PVC-U, gra 1

PP, forstarkt 5
PVDF 20
PP-H natur N5*

* enbart med integrerad fastplatta (kod M)

Membranmaterial Kod
NBR 2
FPM 4
EPDM 14
PTFE/EPDM  PTFE dold 52
Styrfunktion Kod
Manuell aktivering 0
Integrerad fastplatta Kod
Med integrerad fastplatta M
Materialkod 20, N5

Utan fastplatta (0]
Materialkod 20

Utan fastplatta -

Materialkod 1 och 5

Bestallningsexempel 617

Typ 617
Nominell diameter

Ventilhustyp (kod)

Anslutningstyp (kod)

Ventilhusets material (kod)

Membranmaterial (kod)

Styrfunktion (kod)

Integrerad fastplatta (kod)

15

14

LML
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7.2 GEMU 677

Ventilhustyp Kod
Rakt genomfléde D
Anslutningstyp Kod
Muffar DIN fér limning / svetsning 0

Flans EN 1092 / PN10 / Form B
Komponentlangd EN 558, serie 1

Membranmaterial Kod
NBR 2
FPM 4
EPDM 14
PTFE/EPDM, PTFE I6s MS 25 - 50 5E*
PTFE/EPDM, PTFE dold MS 25 - 100 52
PTFE/FPM, PTFE dold MS 25 - 100 56

* Fér anvandning med ventilhus se datablad GEMU 677 sidan 8
MS = Membranstorlek

ISO 5752, basic series 1 4

Unionskoppling med insats DIN (muff) 7

Muffar fér IR-stumsvetsning 20

Muffar fér IR-stumsvetsning, WNF 28 Styrfunktion Kod

Muffar tum 30 Manuell aktivering 0

Unionskoppling med tuminsats BS (muff) 33 Manuell aktivering (Iasbart handvred) L

Flans ANSI Class 125/150 RF,

Bygglangd EN 558, serie 1

ISO 5752, basic series 1 39

Unionskoppling med insats

DIN (IR-svetsning) 78 Option Kod
Géangad anslutning for Iagesindikator z

Ventilhusets material Kod

PVC-U, gra 1

ABS 4

PP, forstarkt 5

PVDF 20

Inre liner PP-H, gra / Yttre liner PP, forstarkt 71

Typ 677

Nominell diameter 15

Ventilhustyp (kod) D

Anslutningstyp (kod) 0

Ventilhusets material (kod) 1

Membranmaterial (kod) 14

Styrfunktion (kod) 0

Option (kod) Z

28/44
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8 Tillverkaruppagifter databladet. )
Extra tillbehor for GEMU 617:

8.1 Transport

fastplatta. )
Extra tillbehor for GEMU 677:

@ Transportera ventilen med l[ampligt elektriskt granslage for 6ppet lage och
transportmedel, se till att den inte tappas.  lasbart handvred.

Hantera den forsiktigt.
@ Forpackningsmaterialet ska tas om

hand enligt gallande bestammelser 10

Konstruktion

om sluthantering och enligt gallande
miljofOreskrifter.

8.2 Leverans och tjanster

® Kontrollera omedelbart efter leverans att
varan ar komplett och utan skador.

@ Leveransomfattningen framgar av
leveransdokumenten, utférandet av
ordernumret. 1

@ Ventilens funktion har kontrollerats av
tillverkaren.

Handvred

Optisk
lagesindikering

8.3 Forvaring

Konstruktion GEMU 617

@ Forvara ventilen torrt och skyddat mot
damm i originalférpackningen.
Forvara ventilen i "0ppet” lage.

Maximal férvaringstemperatur: 40 °C.
Losningsmedel, kemikalier, syror, bransle
och liknande far inte férvaras i samma
lokal som ventiler och deras reservdelar.

Undvik UV-stralning och direkt solljus. A

Optisk
lagesindikering

Handvred:
lasbart (option)

2

8.4 Nodvandiga verktyg L
@ Nodvandiga verktyg for monteringen _ .

ingar inte i leveransen. Konstruktion GEMU 677
@ Anvand fér andamalet lampliga,

fungerande och sakra verktyg. 1 Ventilhus

2 Membran

9 Funktionsbeskrivning A Mandéverdon

GEMU 617 / 677 &r en membranventil

av plast med rakt genomfléde och
manoverdon av plast som kraver lite
underh&ll. GEMU 677 har ett ergonomiskt
utformat handvred. Alla mediumberérda
komponenter, 6verdel och handvred ar

av plast. Ventilen har integrerad optisk
lagesindikering som standard. Ventilhus
och membran finns i olika utféranden enligt
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11 Montering och

manovrering

Fo6re monteringen:

@ Valj ventilhus och membran i material
som lampar sig fér processmediumet.

@ Kontrollera lampligheten fére
montering!
Se kapitel 6 "Tekniska data".

11.1  Montering av ventil

Monteringsplats:

A SE UPP

A VARNING

Armaturer star under tryck!

» Risk fOr allvarliga eller livshotande
skador!

@ Arbeta endast pa tryckldst system.

Belasta inte ventilen fér mycket fran
utsidan.

Valj monteringsplats sa att ventilen inte
kan anvandas som fotstod eller for att
klattras pa.

Dra rérledningen sé att ventilhuset inte
utsatts for bojkrafter eller vibrationer
och spanningar.

Montera ventilen enbart mellan
rorledningar som passar ihop och
befinner sig i linje med varandra.

A VARNING

Aggressiva kemikalier!

» Fratande!

® Montering endast med
lamplig skyddsutrustning.

A SE UPP

2.
Heta systemkomponenter!
& » Brannskaderisk! 3
@ Arbeta endast pa avsvalnat
system. 4.
A SE UPP 5
Anvand inte ventilen som trappsteg
eller hjalp for att klattra upp!
» Risk for att halka / skador pa ventilen.
6.

SE UPP

Overskrid inte maximalt tillatet tryck!
» Forhindra eventuella tryckhojningar
(tryckslag) genom skyddsatgéarder.

@ Montering far endast utféras av utbildad

personal.

@ Anvand lamplig skyddsutrustning enligt

den driftansvariges bestammelser.

W
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x Processmediumets flodesriktning: Valfri.
x Ventilens monteringslage: Valfritt.

Montering:
1.

Kontrollera att ventilen &r avsedd fér den
aktuella anvandningen. Ventilen maste
vara avsedd for rorledningssystemets
driftvillkor (medium, mediekoncentration,
temperatur och tryck) och de aktuella
omgivningsférhallandena. Kontrollera
ventilens tekniska data och material.
Stang av systemet och dess
komponenter.

Sékra systemet mot oavsiktlig
aterinkoppling.

Gor system och systemkomponenter
trycklosa.

TOm systemet eller systemkomponenten
fullstandigt och Iat svalna tills mediets
férangningstemperatur har underskridits
och det inte langre finns risk for skallning.
Dekontaminera, spola och ventilera
systemet och komponenten pa korrekt
satt.

Montering ventilhus med svetsstudsar:
1.
2.

Svetstekniska normer maste féljas!
Demontera mandverdon och membran
innan ventilhuset svetsas fast (se kapitel
12.1).

Lat svetsstudsarna svalna.

Montera ater ihop ventilhuset och
mandverdonet med membranet (se
kapitel 12.4).




Montering ventilhus med
unionskoppling:

SE UPP

Risk for skador pa ventilens
mandverdon eller pa ventilhuset!
» Svetstekniska normer maste foljas!

SE UPP

Risk for skador pa ventilhuset!
» Anvand endast lim avsett for ventilhus.

0¥~ | Lim medfoljer e;.

1. Skruva fast kopplingen i réret enligt
gallande normer.

1

- —{[I1I

(I
—

Il

2. Skruva loss overfallsmuttern 1 fran
ventilhuset 2.
3. Satt, i forekommande fall, pa O-ringen 3

LI

| lhﬁ@%ﬁ

|
14

—

| o

WIIY

4. Placera 6verfallsmutterna 1 pa
rorledningen 4. Limma/svetsa fast
insatsen 5 pa rérledningen 4.

5. Skruva fast 6verfallsmuttern 1 i
ventilhuset 2 igen.

6. Anslut, i forekommande fall, ventilhuset 2

med rérledningen 4 pa andra sidan.

Montering ventilhus med

ganganslutning (GEMU 617):

1. Skruva fast gdnganslutningen i réret
enligt gallande normer.

2. Skruva fast ventilhuset pa rérledningen,
anvand ett lampligt gangtatningsmedel.
Géangtatningsmedlet ingar inte i
leveransen.

Montering ventilhus med limmuff
(GEMU 617):

SE UPP

Risk for skador pa ventilhuset!
» Anvand endast lim avsett for ventilhus.

[ | Lim medfdljer e;.

1. Stryk lim pa insidan av limmuffen
(i ventilhuset) och pa utsidan av
rorledningen enligt limtillverkarens
anvisningar.

2. Anslut limmuffen (ventilhuset) med
rorledningen.

Montering ventilhus med limstudsar
(GEMU 677):

SE UPP

Risk for skador pa ventilhuset!
» Anvand endast lim avsett for ventilhus.

3> Lim medfdljer e;.

|-

1 2

=

2

1. Stryk lim pa utsidan av limstudsen
(ventilhuset) 1 och pa insidan av
limmuffen (rérledningen) 2 enligt
limtillverkarens anvisningar.

2. Anslut limstudsen (ventilhuset) med
limmuffen (rérledningen).
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Montering ventilhus med flansanslutning

(GEMU 677):

1. Se till att anslutningsflansarna har rena
och oskadade tatningsytor.

2. Placera flansarna sa att de sitter korrekt
innan du borjar skruva ihop dem.

3. Centrera tatningarna noggrant.

4. Anslut ventilhusets flans och roretsflans

mot varandra och anvand lampligt

tatningsmaterial och passande bultar.

Tatningsmaterial och bultar ingar inte i

leveransen.

Anvand alla flansens bulthal.

Anvand bara anslutningskomponenter av

tillatna material!

7. Dra at skruvarna korsvis.

o o

5
1<« 3 1 3
X K
47 N2 47 | N2
6

Montering ventilhus med Flare-

anslutning (GEMU 617):

1. FOr mer information om forberedelser
och anslutning med Flare-anslutningar,
se d&ven GEMUs FlareStar®-broschyr och
GEMUs Flare- och monteringsanvisning!

2. Anslut den utvidgade PFA-slangen till

flarekopplingen.

Las anslutningen med &verfallsmuttern.

Tank pa att anvanda kopplingar som ar

anpassade for att halla i den omgivande

miljon.

B w

Folj relevanta foreskrifter for
anslutningar!

Efter monteringen:

@ Satt tillbaka och koppla in alla
sakerhetsanordningar och
skyddsanordningar.

11.2 Manovrering

A SE UPP

Handvredet kan bli varmt

under drift!

» Brannskaderisk!

@ Forsakra dig om att anvanda
skyddshandskar nar
handvredet anvands.

A SE UPP

GEMU 617: Stigande handvred!
» Risk att klamma fingrarna.

SE UPP

Vridmoment for hogt vid stangning av

ventil!

» Ventilen kan vara skadad.

o Oppna endast ventilen manuellt,
anvand inte verktyg.

Optisk lagesindikering GEMU 617

Q i
Ventilen 6ppen Ventilen stangd

32/44




Optisk lagesindikering GEMU 677 12  Montering / demontering
- av reservdelar

GEMU 617
ac)

Ventilen 6ppen Ventilen stangd 29 o

18
Lasbart handvred GEMU 677 (option) 19

N | —
S|

23

GEMU 677

Lasning av handvred:

ryck ned nyckeln in laset (pil) och vrid 2 =
motsols. Nyckeln kan avlagsnas. ==

Upplasning av handvredet: —

= -

Sétt | nyckeln | laset (pil) och vrid medsols

39t—
18

for att lasa upp. Nyckeln kan inte avldgsnas. 19| [ =3 | N\
— -t
&=
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12.1 Demontering av ventil 12.3 Montering av membran
(lossa manoverdonet
fran ventilhuset) 12.3.1 Allmént
1. Stall manéverdo[\et A i 6ppet Ié}ge. IS | Viktigt!
2. Esan%Tséf1manoverdonet A fran Monterqllett m?lmbrf‘_,” somf"
3. Stall mandverdonet A i stangt lage. ﬁls;z::,t%;/z?et:(izéeanr;zﬁ;:ern,
I | Viktigt! temperaturep och t"rycket).
Rengor alla komponenter efter Membranet ar en fo_rslltnmgsdel.
demonteringen (var forsiktig sa Kontroller'a det t_eknlska Sk'Cket
att de inte skadas). Kontrollera att pch funktlo?en mn:::m ventilen tas
komponenterna ar oskadda - byt | drift och darefter ate;_rkomman_de
dem vid behov (anvand enbart unde__r hel_g de_ss anvandningstid.
originaldelar fran GEMU). Bestam lamplig kontrollfrekvens
beroende pa belastningen vid
12.2 Demontering av membran anvandningen och/eller géllande
bestammelser for typen av
I | Viktigt! anvandning. Kontrollerna ska
Demontera mandverdonet fore utforas regelbundet.
demonteringen av membranet, e
se "Demontgering av ventil (lossa b | Viktigt! : Sl
mandverdonet fran ventilhuset)". Ar membrlanet inte tillrackligt langt
inskruvat i tryckplattan, kommer
1. Skruva loss membranet. stangningskraften att verka direkt
2. Rengor alla komponenter fran pa membranstiftet i stéllet fér via
produktrester och smuts. Undvik att repa tryckplattan. Detta kommer att
eller skada komponenterna! skada membranet och slita ut
3. Kontrollera att alla komponenter ar det i fortid sa att ventilen blir otat.
oskadda. Skruvas membranet i stéllet in for
4. Byt skadade komponenter (anvand langt, blir tatningen mot ventilsatet
enbart originaldelar fran GEMU). otillracklig. Da kan ventilens
funktion inte langre garanteras.
> | Viktigt!
Felaktigt monterat membran kan
leda till att ventilen blir otat sa att
mediet lacker igenom. Demontera
i sa fall membranet, kontrollera
hela ventilen och membranet
och gér om monteringen enligt
anvisningarna ovan.
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GEMU 617:

Tryckplattan ar permanent monterad.
Tryckplattan och mandverdonets flans
sedda underifran:

GEMU 677:

Tryckplattan ar borttagen pa alla
manodverdonsstorlekar. Membranet for
membranstorlek 100 (DN 100) &r runt.
Tryckplattan och mandéverdonets flans
sedda underifran:

Tryckplatta sedd fran manéverdonsidan

Forklaring
A Styrpinne (sékring for
att forhindra vridning)
B Urtagen av tryckplattan
C Urtagen av i botten av mandverdonet
D Vingarna pa tryckplattan

Férhindrande av spindelvridning via
tryckplattan

Som sé&kring mot vridning av
manoverdonsspindeln har dess ande en
styrpinne A.Vid monteringen av tryckplattan
ska denna styrpinne A passas in mot
urtagen B pa tryckplattan.

Star mandverdonsspindeln inte i ratt lage
maste den vridas ratt. Laget for styrpinnen A
ar forskjutet 90° gentemot laget for C.
Placera tryckplattan 16st pa
manoverdonsspindeln, passa in vingarna D
mot urtagen C och A mot B. Tryckplattan
maste kunna réra sig fritt mot urtagen!

LEMOTS
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12.3.2 Montering av konkava membran

N —

Urtag i tryckplattan
| |

Membranstift

I \
Membrankupol

Stall mandverdonet A i stangt lage.

GEMU 677: Placera tryckplattan 16st

pa mandverdonsspindeln, passa in
vingarna mot urtagen och kontrollera

att styrpinnen (sdkringen mot vridning)
hakat fast (se kapitel 12.3.1 "Allmant").
Kontrollera att tryckplattan passats in
mot styrklackarna.

Skruva fast det nya membranet stadigt
for hand i tryckplattan.

Kontrollera att membrankupolen ligger i
urtaget i tryckplattan.

Kontrollera gangorna om det karvar, byt
ut skadade komponenter (anvand enbart
originaldelar fran GEMU).

Nar du marker ett tydligt motstand skruva
da ut membranet tills membranets

och mandverdonets respektive halbild
stammer Overens.

12.3.3 Montering av konvexa membran

1.

Stall mandverdonet A i stangt l1age.

2. GEMU 677: Placera tryckplattan 16st

pa mandverdonsspindeln, passa in
vingarna mot urtagen och kontrollera

att styrpinnen (sakringen mot vridning)
hakat fast (se kapitel 12.3.1 "Allmant").
Kontrollera att tryckplattan passats in
mot styrklackarna.

Krang det nya membranet for
hand;anvand ett rent, vadderat underlag
vid stora nominella storlekar.

N oo

(

A\

Membran :<— Membranstift
M.

= vt

Lagg pa ett nytt stbdmembran.

Placera membranet pa stddmembranet.
Skruva fast det nya membranet stadigt
for hand i tryckplattan. Membrankupolen
maste ligga i urtaget i tryckplattan.

Kopp- Urtag i tryckplattan

lings-
stycke

Tryck-
platta %%
i

Stédmembran

Membranstift

[ 1

| | \ ——

1
Membrankupol

Membran
Kontrollera gangorna om det karvar, byt
ut skadade komponenter.

Nar du marker ett tydligt motstand skruva
da ut membranet tills membranets

och mandverdonets respektive halbild
stammer Overens.

10. Tryck membranet hart mot

stédmembranet sa att den viks tillbaka
och ligger an mot stédmembranet.

12.4 Montering av manoverdon

N
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pa ventilhuset

Stall manéverdonet A i stangt 1age.
Oppna manéverdonet A ca 20 %.

Satt mandverdonet A med monterat
membran 2 péa ventilhuset 1 och se

till att ansatserna pa membranet och
ventilhuset stammer 6verens.

GEMU 617: Montera brickorna 19 och
skruvarna 18 fran mandverdonssidan



och brickorna 19 och muttrarna 20 fran
ventilhussidan.
GEMU 677 DN 15 - DN 80: Montera
skruvarna 18 och brickorna 19 fran
ventilhussidan.
GEMU 677 DN 100: Montera
brickorna 19 och muttrarna 20 fran
mandverdonssidan.
Drag forst at med fingerkratft.

5. Dra at skruvarna 18 eller muttrarna 20
korsvis.

6. GEMU 617: Satt pa plasthuven 22 och
23 igen.
GEMU 677: Satt pa plasthuven 39 igen.

7. Sefill att membranet 2 pressas samman
likformigt (ca 10-15 %, syns som en
jdmn utbuktning).

8. Kontrollera att den fardigmonterade
ventilen haller tatt.

A SE UPP

Forebygg lackage!

@ Vidta skyddsatgarder for att férhindra
att maximalt tillatet tryck dverskrids
genom eventuella tryckhgjningar
(tryckslag).

Innan systemet rengérs eller tas i drift:
@ Kontrollera ventilens tathet och funktion
(stéang ventilen och éppna den igen).

® Spolaigenom ledningssystemet med
ventilen helt ppen pa nya anlaggningar
eller efter reparationer (fér att aviagsna
skadliga frammande amnen).

Rengoring:
x Den driftansvarige ansvarar for val av
rengéringsmedel och tillvagagangssatt.

I | Viktigt!

Membranen satter sig med
tiden. Satt pa plasthuven 18
eller muttrarna 20 efter att
du har installerat och bérjat
anvanda ventilen (se kapitel
20 "Sektionsritningar och
reservdelar").

5> | Viktigt!

Membranen satter sig med
tiden. Satt pa plasthuven 18
eller muttrarna 20 efter att
du har installerat och borjat
anvanda ventilen (se kapitel

20 "Sektionsritningar och

reservdelar").

14  Inspektion och underhall

A VARNING

13 Idrifttagande

Armaturer star under tryck!

» Risk for allvarliga eller livshotande
skador!

@ Arbeta endast pa trycklost system.

Aggressiva kemikalier!

» Fratande!

@ Kontrollera att
medieanslutningarna ar tata
fore idrifttagandet!

@ Tathetskontrollera
endast med lamplig
skyddsutrustning.

Heta systemkomponenter!

» Brannskaderisk!

@ Arbeta endast pa avsvalnat
system.

A SE UPP
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A SE UPP

@ Underhallsarbeten och reparationer far
endast utféras av utbildad personal.

@ GEMU fransager sig allt ansvar for
skador som uppstatt genom icke
fackmannamassigt utfort arbete.

@ Ta kontakt med GEMU fére
idrifttagandet i tveksamma fall.

1. Anvand lamplig skyddsutrustning enligt
den driftansvariges bestdmmelser.

2. Sténg av systemet och dess
komponenter.

3. Sékra systemet mot oavsikilig
aterinkoppling.

4. Gor system och systemkomponenter
trycklosa.

Den driftansvarige maste genomféra
regelbundna okularbesiktningar av
ventilerna enligt driftvillkoren och
riskpotentialen for att férebygga lackor och
skador. Likaledes maste ventilen med jamna
mellanrum demonteras och kontrolleras
med avseende pa slitage (se kapitel 12
"Montering/demontering av reservdelar").

15 Demontering

Demonteringen sker med samma
forsiktighetsatgarder som vid monteringen.
@ Demontera ventilen (se kapitel
12.1 "Demontering av ventil (lossa
mandverdonet fran ventilhuset)").

16  Sluthantering

17 Returer

@ Rengor ventilen.

@ Bestill ett returformular fran GEMU.

@ En fullstandigt ifylld returformular ska
medfdlja returer.

| annat fall kan inte

x kreditering eller

X reparationer utféras

utan ventilen kommer att sluthanteras pa
kundens bekostnad.

[=3° | Anvisningar om returer:

Pa grund av lagbestammelser for
skydd av miljé och personal maste
returformularet vara fullstandigt
ifyllt och undertecknat och medfélja
forsandelsen. Returen kan endast
behandlas om returformularet ar

fullstandigt ifylit!

18  Anvisningar

Personalutbildning:

FOr personalutbildning kontakta
0ss pa adressen som aterfinns pa
sista sidan.

@ \entilens alla delar
ska tas om hand enligt
gallande bestammelser
om sluthantering och enligt
gallande miljoforeskrifter.

@ Se upp for gasrester och
angor fran absorberade
medier.

B

| tveksamma fall eller vid missférstand ar
den tyska versionen av detta dokument
utslagsgivande!
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19 Felsokning / atgarder
Fel Mojlig orsak Atgard
Fel pd mandverdonet Byt mandverdonet
Ventilen Demontera mandverdonet, kontrollera membranets
. . Membranet felmonterat . .
Oppnas inte montering, byt vid behov
eller oppnas D t dverdonet, kontrollera trykplatt teri
inte helt - ) . al o emontera mandverdonet, kontrollera trykplattans montering
GE'\./.IU.GW' Styrp_lnne (.sa'llmng for (se kapitel 12.3.1 "Allméant"), sékra styrpinnen (sakring for att
att férhindra vridning) ej sékrad .o Y
férhindra vridning)
Drifttrycket for hogt Anvand det drifttryck som anges pa ventilens datablad
. . . Demontera mandverdonet, ta bort det frammande féremalet,
Frammande féremal mellan N : )
. ; unders6k om membranet eller ventilhusets sate skadats och
membranet och ventilhusets sate :
Ventilen byt vid behov ut dem
otat vid Kontrollera att ventilhusets séate inte ar skadad, byt vid behov
genomfléde Ventilhusets sate otat eller skadad 0¥

(stangs ej eller
stangs ej helt)

ventilhuset

Fel pA membranet

Kontrollera att membranet inte &r skadat, byt vid behov

GEMU 677: Styrpinne (sakring for
att férhindra vridning) ej sékrad

Demontera mandéverdonet, kontrollera trykplattans montering
(se kapitel 12.3.1 "Allméant"), sékra styrpinnen (sakring for att
férhindra vridning)

Ventilen

otat mellan
mandverdonet
och ventilhuset

Membranet felmonterat

Demontera mandverdonet, kontrollera membranets
montering, byt vid behov

Lost skruvférband mellan
ventilhuset och manéverdonet

Efterdra skruvforbandet mellan ventilhuset och
mandverdonet

Fel pA membranet

Kontrollera att membranet inte ar skadat, byt vid behov

Skada pa ventilhuset /
manodverdonet

Byt ventilhus / manéverdon

Anslutning
mellan
ventilhus och
rérledning otat

Ej sakkunnig montering

Kontrollera ventilhusets montering i rérledningen

Lésa ganganslutningar / bultar

Dra at gédnganslutningarna / bultarna

Fel pa tatningsmedlet

Byt ut tdtningsmedlet

Ventilhus otat

Ventilhuset trasigt

Kontrollera att ventilhuset inte &r skadat, byt ut det vid behov

Handvredet
kan inte vridas

Fel pa mandverdonet

Byt mandverdonet

GEMU 677: Handvredet i last lage

Las upp handvredet
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GEMU 617

oK)

Sektionsritningar och reservdelar

GEMU 677

19

39

18

=
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Pos. | Beteckning Orderbeteckning
1 Ventilhus
3 O-ring }
K610...
| 4 Insats
A 5 Overfallsmutter
® 2 Membran 600 10M...
18 Skruv
2 19 Brickan (2x)
4 22 Plasthuv }617...830...
[ |28 Plasthuv
20 Mutter
5 A Mandverdon 9617...
3
1
Pos. | Beteckning Orderbeteckning
1 Ventilhus
3 O-fing } K600...
| A |4 Insats
5 Overfallsmutter
2 Membran 600...M...
18 Skruv
19 Brickan } 677...S30...
39 Plasthuv
/ A Mandverdon 9677...
| 3
Mﬁﬁ\ = 4
1




21 EU-konformitetsdeklaration

Konformitetsdeklaration
| enlighet med Bilaga VII till direktivet 2014/68/EU

Vi, firman GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Mdller-StraBe 6-8
D-74653 Ingelfingen

forsakrar att de nedan listade ventilarmaturerna uppfyller sakerhetskraven i tryckkarlsdirektivet
2014/68/EU.
Ventilarmaturernas beteckningar - typbeteckningar

Memt_?ranventil
GEMU 617, 677

Behdrig instans: TUV Rheinland

Berlin Brandenburg
Nummer: 0035
Certifikat-nr: 01 202 926/Q-02 0036
Anvanda normer: AD 2000

Forfarande vid konformitetsutvardering:
Modul H

Notera, for utrustning med nominell dimension < DN25:
Produkten ar utvecklad och producerad enligt GEMU processinstrucktioner och
kvalitetsstandarder som féljer kraven | ISO 9001 och ISO 14001.

Enligt sektion 4, paragraf 3 i Pressure Equipment Directive (PED) 2014/68/EU behdver
dessa produkter inte indentifieras med CE-etikett.

(S

Joachim Brien
Chef, omrade Teknik

Ingelfingen-Criesbach, juli 2014
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GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG - Fritz-Miiller-Str. 6-8 - D-74653 Ingelfingen-Criesbach
Telefon +49(0)7940/123-0 - Telefax +49(0)7940/123-192 - info@gemue.de - www.gemu-group.com

Anderungen vorbehalten - Med reservation fér andringar - 07/2016 - 88413917



